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METTMANN 73

empor, mündet aber nicht direkt auf die Kanzel, sondern auf einen dazwischen ein¬
gefügten Gang mit durchbrochenem Geländer , unter dem der Abendmahlstisch auf¬
gestellt ist. Der riesige sechsseitige von einem Posaunenengel gekrönte Schalldeckel
hängt frei von der Mitte der Decke herab.

Die Glocken von r737 mit den Inschriften :
1 . JOHANNES HERMANN US LOHMAN ECCLESIAE LANGENBERGENSIS PASTOR SENIOR

AETATIS LXIII MINISTRE (so ) XXXVIIII . JOHANNES HENRICUS ROCHOL PASTOR ECCLESIAE

LANGENBERGENSIS . PETRUS DIEDERICUS BOUERMAN , CHRISTIANUS DÜLKEN , PETER

TOH . RUDERHAUS , HENRICH TRAPMAN , DIEDERICH TWINGENBERG . GOS MICH CHRISTIAN
* WILHELM VOIGT MDCCXXXVII .

2 . HENRICUS WILHELM WÜSTER , PHILIP WILHELM PECKHAUS , JOHAN HENRICH

NOCKEL KIRCHMEISTER . GOS MICH CHRISTIAN WILHELM VOIGT MDCCXXXVII .

3 . JOHANNES EBERHARDUS DULCKEN, GERHARD BRUCKHAUS, JOHANNES GIESEN¬
HAUS , JOHANNES WILHELMUS JUNGENHAUS . GOS MICH CHRISTIAN WILHELM VOIGT

MDCCXXXVII .
* Die KAPELLE zu Windrath ( Bender S . 23 o ) , im J . 1682 neuerbaut ; der Turm

erst 1 753—54, im J . 1812 eingestürzt und in den nächsten Jahren vollständig neu
aufgeführt.

In dem ältesten Teil des Ortes eine Reihe hübscher alter FACHWERK¬
HÄUSER mit vorgekragtem Oberstock, so in der Hauptstrasse Nr . i5 die Gastwirt¬
schaft von Wilhelm Sauer, die Absteifungen des Obergeschosses geschweift und ab¬

gefasst; ein ähnliches Haus mit geschiefertem Giebel , grosser Vorhalle vom Ende des
18 . Jh . Hallerstrasse Nr . 6 , ein einfaches Hallerstrasse Nr . i9 . Ein besonders stattlicher
Bau ist das Haus Wiemhof Nr . 43 (Buchdruckerei von Aug . Forsthoff), mit vor¬
gekragtem Oberstock und flachem Giebel . Hier führt eine grosse dreiteilige Frei¬

st treppe mit vorspringendem Mittelrisalit zu der Thür , die sich auf die geräumige Vor¬
halle öffnet .

METTMANN .
J . Wülffing , Beschreibung der vornehmen Handelsstädte i729 : Berg . Zs . XIX ,

S . 127 , i 4 i . — J . J . Lenzen , Beyträge zur Statistik des Grossherzogtums Berg , Düssel¬

dorf 1802, I , S . 42 . — J . M . Schwager , Bemerkungen auf einer Reise durch Westfalen,
Leipzig i8o4 , S . 85 . — v . d . Goltz , Statistische Darstellung, S . 11 . — v . Restorff , Be¬

schreibung der Rheinprovinzen S . 378 . — v . Mülmann , Statistik I , S . 435 . — W , Cre -

celius , Das Privilegium der Freiheit Mettmann : Berg . Zs. IV , S . 252 . — A . Koer -

nicke , Entstehung der bergischen Amtsverfassung S . i9 . — Joh . Niezzen , Aus der

Vorzeit der Gemeinde Mettmann : Berg. Mon. I , S . 59 , 9o , 99 . — A . Schell , Mis-

cellen (Schöppenumgang, letztes Thor , Oelberg, Schelmenturm, katholischer Kirchplatz) :

Berg. Mon. I , S . 62 . — H . Hengstenberg in der Berg. Mon. I , S . 88 .
ÄLTERE BEFESTIGUNGSANLAGEN . Auf der schroff abfallenden,

durch eine Einsattelung abgetrennten Spitze des zwischen der Düssei und dem Mett¬
mannerbach gelegenen Bergrückens, kurz vor der Mündung des Baches in die Düssei
im Neanderthale liegt die grosse Wallbefestigung Alteburg, die ihren Namen nach
dem in der Nordostecke gelegenen Bauernhof Alteburg erhalten hat (Grundrifsskizze
nach Aufnahme von O . Schell Fig. 33 , Profile Fig . 34 ) , auch als Wallburg auf dem

Blixberge, in der Hundskippe bekannt . Die Wallburg bildet ein längliches Viereck
mit abgestumpften Ecken, das sich den Einbuchtungen des Plateaus anschliesst. Der
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74 KREIS METTMANN

Ältere
efestigungs

anlagen

Doppelwall ist bis auf die Ostseite (hinter dem Bauerngehöft) wohl erhalten , an der
Westseite zieht er sich quer über die lange felsige Spitze, in die der Höhenrücken
ausläuft. Der Wall besteht aus Erde mit grossen Findlingen und Bruchsteinen . Der
Aussenwall liegt durchschnittlich mit seiner Sohle iS — 20 Fuss tiefer als der erstere
und geht überall in den Bergabhang über. „Früher fiel der Fluss an der Hundsklippe
über einen Wall hinunter , der erst in der 1. H . des i 9 . Jh . durch die Kalkbrüche
beseitigt ward , so dass hier ein ziemlich tiefer Bergsee entstand , der durch die ein¬
fachsten Schleusenvorrichtungen noch erweitert und in das Befestigungssystem hinein¬
gezogen werden konnte . An der südwestlichen Seite bei A schweift der zweite Wall
auf dem kürzeren breiten Bergvorsprung beträchtlich aus und endet plötzlich an
einer ganz jähen Felsenkante , während der von Südosten kommende Zug des zweiten

-

Fig . 33 . Wallburg im Neandertha ). Situationsplan .

Walles etwa iS Fuss tiefer diesen Felsenvorsprung umzieht und bis über den breiteren
Bergvorsprung läuft , so dass hier eigentlich eine dreifache Umwallung besteht .“
( Bongard , Das Neanderthal S . i 9 ) . Das eingeschlossene Terrain ist ein welliges Pla¬

teau von 18 Morgen Grundfläche, dessen längere Abdachung nach Süden, nach der
Düssei , gerichtet ist . Der höchste Punkt des Walles ist bei B , das ist zugleich der
einzige Punkt , an dem sich der Innenwall über die Innenfläche des Plateaus erhebt.
A . Fahne in der Berg . Zs . XIV , S . 182 mit unrichtigem Profil . — G . Pieper in der
Heimatskunde 1879, S . i7 . — B . J . LIII , S . 294 . — Bongard a . a . O . S . 1 9 . —
J . Schneider , Neue Beitr. IX , S . 10 . — Schriftl . Mitteilungen des Herrn O . Schell
in Elberfeld. — Bei den im Winter 1877/78 auf Veranlassung des Herrn Kommerzien¬
rat Böddinghaus in Elberfeld unternommenen Ausgrabungen wurde der Steinkern der
Wälle bloss gelegt ; Funde , die einen Anhalt für die Datierung hätten geben können,
wurden nicht gemacht.
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C 'Vâ i ^ <r * +* r

Ji--4.}J ‘

>- ■'s**- ^

jgTSjp;

. ,\ •* *

i»4s% *

- Ä

j§igü&i lissste ®pH| ££ W9m0 :3&M

. / . :J |

“sgS**̂

wm
m§

'=C£#L1j

Äi ^ l/SSsSKs:



Imütm -
i, , A ]

» sedtest- lhn *i#ncenöiP '^ iW erlisten , an tiar ■
4}ljer d» . - 'feteage Sftüwi1. «■■ ,i ?c rfkr Il5b .es rückea .

'SÖiÖö& 0 « -. 1P*a 'befahlt .ijas Ptn * js&' g%-%H'-cn ct ii *> . ; ' Sruote-teihejau '©.et
hesrt döfcfis«-hnittRrh - nift» V>H .> . f - 2 c Fr . - - irre . *F -r erstem

.itt den B| rgafe | j»eg ftb^r- ,ßml ><rr bei der Fluss •»» a ? r Hundskiifipe
&*sr eins« Wall ..hjmmter,

'der . •<**& in M* i’
. /B *k « t '7 , Jh . durch die Kdkbraehe

bt*d % i ward , sei dass Mer ein « ejsiMd « nch -.-i F - 1;» if V: entstand , der ’’durch ’ die ’eiri-
^ ft^ e^ -ijSchbwsejjyomchlMngwi

'«pch «rwcik » ; icn .•?»* }‘efcstigungssystem hinein-
gv>/c^ exi werders / konnte . - An der A schweift der . zweiteAVall-

,i&$ r*eBs-
; . ;kftK?eren breiten, jBei-g-corsjirari ^ i .tc - i ■ ,ucs nnd "lendet plötzlich an '

,
" :fcä| e* *88» Jäbftii

’ i' efenkah *«, . w/ibreiid 4*a . v- ?n >.äö >it< v- -idcmsriend»- Zug .des: zweiten ,
iä 'm -.-/ v. .■•■• ^ . " .,

' '
: . . . • . . . . . • -

&

?
'

•
i ft

;>r v
;.

m
;K*o« y.

itto

■ '
. . . . > i* . ii - rfsRWg i> Nwadiuten - SkuRtlohspiAn .

’ ' - • o . ,
; ' . :

• -Waiid-s •dv.rt iS ifti .w i -ietbr dies« ) Ivisemursprung umzieht und bisüher <fen breiteren ..
Bergvcfspvintg Iruifft . m . rtgss :- tmsr eigentlich eine; dreifoohe ü '

mwafejiig .Besteht
fBokviARrä. Das Neaßderthal ' S ; i9 !, .; Pas ^ ^gesdilösseB ^ Tetr ^iw iai, si» Wefiiges Pia--

. Jtsta- cor, -
'
Morgen , Grundfläche, dessen jüngere Ahäachsdv: rfi * *♦ %&fea nach der ’

Düsset,/ . gerichtet -ist jf )er höchste .P«akt de» Walles ist . he?, & «Vt s& « tgle-ich der/, . .
emdge Fäh,k^: an ident *k3L der . luntR -wali uS/wir die ...Wateäiis erhebt , -
A ; FAtt -sE/ ' m /der . Berg / Zs , XTV, ' S . »

’
&r mit unrichtigem ! '« •.» ; tj , Pieper irt der '

- H^ itatsi:,fe»äe ':d.l..8'79 , t’7. — B . /S , 294 . .—■ ijj«*».:*#-fäPaFa. 0 . ^ - /
J .

" ScHKäiJER ,
‘Neue Bt’itr . . lX ,: :S. te . .—*■' ikbrilVi . . -MitteilatfgEg . ries Herrn O . .Scheli, '

in Eiberfeid-7* - Bei den im ^Vinter; TS ? ? /fS rtul ' Yer,sni^ .?f^ :.d«s Herrn Korameriden-; ::
, rat .Böddihgiii-ai ; in Wbfricii: esuemoratixeriöl » werde <iff Steirijtem :.d«r
Wäpfe bloss greicgi . - i .' usvri . • ; • .•. ciuenÄetidit ftir dir ] >atüâ | hätten .geben können, :..
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METTMANN 75

EVANGELISCHE PFARRKIRCHE . C . Doll , Geschichte der evange¬
lischen Gemeinde Mettmann , M . 1880. Dazu Berg. Zs . XVIII , S . 163 . — v . Reck¬
linghausen , Ref .-Gesch . II , S . 492 ; III , S . 3o .

Handschrift ! Qu . Unter den reichen Akten des Pfarrarchives : Protokoll¬
buch der Gemeinde mit kurzer Geschichte, begonnen 161 o von dem Pfarrer Christian
Villanus .

Die Reformation fand 1 546 Eingang, die Kirche wurde 1 774 — 1 775 erbaut.
Rechteckiger Saalbau, mit gedrückter holzverschalter Tonne überspannt , durch

je drei Fenster an den Langseiten erhellt. Der Turm dreistöckig aus Ruhrsandstein
mit geschweifter Haube und achtseitiger Laterne .

Der Vorhof, zu dem elf Stufen hinaufführen, schliesst mit einem vorzüglich
gearbeiteten schmiedeeisernen Gitter ab (Taf. III ) . Die in den späten Rokokoformen
um 1 775 gehaltene Arbeit besteht aus zwei Flügeln , den oberen Abschluss bilden
zwei umgekehrte Füllhörner , aus denen prächtig ausgebildete Rosen herausfallen.
Zur Seite zwei Steinpfeiler mit leichten Rokokoornamenten und Vasenaufsatz.

Fig . 34 . Wallburg im Neanderthal . Profil .

KATHOLISCHE PFARRKIRCHE (tit. s . Lamberti) . Binterim und
Mooren , E . K . I , S . 261 , 279 ; II , S . 243 .

In Mettmann , das schon 9o4 genannt wird ( Kremer , UB . III , Nr . 4 . — La -
comblet , UB . I , Nr . 83 ) , bestand schon in der 2 . H . des 12 . Jh . eine Pfarrkirche ,
deren Patronat der Stiftskirche zu Kaiserswerth gehörte (Lacomblet , U B . I , Nr . 561 ) .

Das Hauptschiff der Kirche stürzte im J . i7o5 ein und wurde in den nächsten
Jahren erneuert . Im J . 1881 wurde die Kirche bis auf den Turm abgebrochen und
durch einen dreischiffigen geräumigen Neubau von G . A . Fischer aus Barmen ersetzt,
der durch geschickte Einfügung von malerischen Türmchen den schweren alten
Mauptturm mit dem Langhaus in glückliche Verbindung zu bringen wusste .

Der vierstöckige , aus Tuff aufgeführte aus der 2 . H . des 12 . Jh . stammende,
mächtige Turm (Fig . 35 ) ist im Äusseren in den oberen Stockwerken in je drei
Felder zerlegt , die durch Vertikallisenen und Rundbogenfries eingerahmt sind , letzterer
im zweiten und dritten Stockwerk aus je vier , im vierten aus je fünf Bögen bestehend .
Im obersten Geschoss je drei Doppelfenster mit Mittelsäule und Würfelkapitä! Hohe
achtseitige geschieferte Haube . Das grosse Westportal und der reizvolle Treppenturm
im Süden sind neue Zuthaten .

Eva ngel .
Pfarrkirch e
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Gitter
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Pfarrkirche
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76 KREIS METTMANN

Ka th o 1.
Pfarrkirche

Taufstein

Ausstattung

Inschriften

Glocken

Im Inneren ist die Turmhalle durch ein Gratgewölbe überdeckt und zeigt
Eckpfeiler mit reich abgestuften Basen und Kämpfern . Die Turmhalle öffnet sich
nach dem Langhaus mit einem zweimal abgetreppten Rundbogen . Darüber nach
Osten eine rundbogige Blende in der Turmmauer.

Taufstein (Fig. 36 , vgl. Korrespondenzblatt des Gesamtvereins XII , S . 29 ) ,
Ende des 12 . JI1 ., in der Turmhalle, achtseitiges Becken mit vier Eckköpfen, unter
denen aufgeklappte Akanthusblätter angebracht sind . Der Taufstein gehört zu der

am ganzen Nieder¬
rhein häufigen Gruppe
mit vier Eckköpfen
(Kunstdenkmäler des
Kr . Kempen S . 16) .
Der Unterbau ( Mittel¬
pfeiler mit vier Eck-
säulchen) ist neu.

Kupferner Lavabo¬
kessel des 15 . Jh . mit
zwei Köpfen an den
Ausgussöffnungen.

Drei kupferne Altar¬
leuchter des iS . Jh.
mit Ringen.

Sonnenmonstranz
des 18 . Jh.

Kleines Ostensori -
um des i5 . Jh . auf
sechsseitigemFuss mit
aufrecht stehendem
Glascylinder.

Die im J . 1662 in der
Kirche vorfindlichen
Inschriften von Grab¬
steinen, besonders der
Herren von Eller, mit
Abb. von fünf dersel¬
ben enthält die Re-

DINGHOVENSche
Sammlung (München,
Staatsbibliothek, Cod.

germ . 221 .3 , Bd . XXIV , Bl . 2i7 ) . Der Altar ward 1561 von Rudolf Helman , Kantor
und Kanonikus von Kaiserswerth, gestiftet.

Glocken . Die erste von i 429 mit der undeutlichen Inschrift : anno domini
MCCCCXXIX . SINTE LAMBERT HEITEN ICH , VUIR DAT KUND (?) LUEDER .

Die zweite von i5o5 mit der Inschrift : anno milleno quingento quintoque .
SUM BABTISATA NAM ANNA SUM VOCITATA . LAUDO DEUM VERUM , VOCO PLEBEM ,
CONGREGO CLERUM .

Die dritte ( Baudri , Organ für christl . Kunst VIII , S . 224 ) mit der Inschrift :
JESUS MARIA JOSEPH ET ST . LAMBFRTUS . JOANN . WILHELM JAGFELD JULIACENS . EX

Fig . 35 . Mettmann - Katholische Pfarrkirche .
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NEVIGES 77

ALTORFF PASTOR IN MET -

MANN . ARNOLDUS FRIDERI -

CUS L . B . AB HORST , SERE¬

NISSIMI ELECTORIS PALATINI
CONSILIARIUS INTIMUS ET
SATRAPA IN METTMANN HE -

REDITARIUS IN HELLEN¬

BROCH . JOANNES WIRICUS

SIGISMUNDUS SCHWARZ SE¬

RENISSIMI ELECTORIS PALA¬
TINI CONSILIARIUS AULICUS
ET IUDEX SATRAPIAE METT -

MANNENSIS . COMMUNITATI
SERVIO , A COMMUNITATE
REPAROR ET CONSERVOR .
ANNO 1727 . GOTTFRIED DIN -

CKELMAYER AUS COELLEN
GOSS MICH I 72 7 -

Die vierte nur mit der
Inschrift ; Gottfried din -
CKELMAYER AUS COELLEN

GOSS MICH 1727 .

Die vor Mettmann
(am Teich hinter dem Bahn¬
hof) gelegene MÜHLE ist
ein interessanter burgartiger
Bau des 18 . Jh ., zweistöckig
mit fünf Achsen in den
Längsseiten, drei in den
Schmalseiten, in dem ge-

tj

Fig . 36 . Mettmann Taufstein in der katholischen Pfarrkirche .

broclienen Walmdach Mansarden, an der einen Ecke ein kräftiger mit vierseitigem
Pyramidendach gekrönter Turm.

NEVIGES .
J . Wülffing , Beschreibung der vornehmen Handelsstädte : Berg . Zs . XIX ,

S . 128 , i43 . — v . Restorff , Beschreibung der Rheinprovinzen S. 397 . — L. Bender ,
Geschichte der vormaligen Herrschaft Hardenberg , Langenberg i879, S . 2 7 1 ff. —
K . Krafft , Die Stiftung der bergischen Provinzialsynode vom 21 . Juli 1 589 zu

Neviges , Fdberfeld i889.
EVANGELISCHE PFARRKIRCHE , v . Recklinghausen , Ref. - Ge¬

schichte II , S . 4 18 ; III , S . 38 .
Handschriftl . Qu . : Im Pfarrarchiv : Urkundenbuch von Pastor Vowinckel

(f 1849 ) , Urkunden von i448 — 1839 umfassend.
Auf dem den Herren von Hardenberg zugehörigen Hofe Neviges , der erst 1355

an den Grafen Gerhard von Berg verkauft wurde (Lacomblet , U B . III , Nr . 548)
bestand schon 1220 eine Kapelle (Urkunde von 1220 bei Bender S. 3 18. — Vgl.
Binterim u . Mooren , E . K . I , S . 261 : Nevegis capella ) , i39i wird hier eine Pfarr¬

kirche genannt (Düsseldorf, Staatsarchiv, Urk . Werden , Suppl . I , Nr . 1 54 ) . Die Re -

Kathol .
Pfarrkirche
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